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K. k ausschliesieude Privilegien
Das Handelsministerium hat uucerin 6. November

! 8 5 ? , Z. 2249l /2^6t t , die Anzeige, dasj daS dem
Karl Ferdinand Mo !y , am 5. März l 8 5 5 , auf die
Entdeckung aus den vielgestaltige» mineralische!! und
orgaoischcn Abfällen giösmer Städte das sogenannte
Koenpost Duogermehl zu erzeugen, ertheilte ausschlie«
ßende Privilegiun,. auf Grundlage der vou deil, k. k.
Notar Dr . Gustau Pobehelm I„ Wie» legalisirten Zesc
sions. Urkunde vom 25. September l85? au den zur
Ausübung dieses Privilegiums für de» Umfang des
Klonlandes Nicder-Oestel reich bereits berechtigten, Karl
Beer, bürgl. Handelsmann zu Wien, Stadt Nr . 7 l t),
nuninehr vollständig übertragen wurde, zur Kenntniß
genommen, und die vorschriftsmäßige Einregistrirung
dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 4. November
l 8 5 7 , Z. 20875)2307, die Anzeige, daß das ursprüng-
lich dem Dr . Ferdinand I i nseu , Verlagsbuchhändlcr
«n Weimar, unterm ,6 . September «852 ertheilte,
seither an Johann Wilhelm Poley, Buch- und Kunst-
händler zu Leitmeriy und Teplitz, übergegangene P r l -
vllegium, auf die Entdeckung eines kosmetischen MittelS
lmle/ den, Namen »Kumerfeld'sches Waschwasser", auf
^llmdlage der von dcm t, t, Notar Dr . Josef Seidel
zu 4.el>lih am 23. September »856 legalislrten Zcssions-
"'/","be von gleichem Datum, wiede/an Dr. Ferdinand
> "̂">en übertragen wurde, so wie die weitere Anzeige,
dap der Letztgenannte dieses Privilegium auf Grundlage
der vom Stadtgerichte Weimar am l O, Oktober «8ä6
UUd 9. M ^ l857 legalisirt.'N Zessic?,»; - Urkunde ddo.
Weilncir 25. Septeoiber »856, an Dr . Ludwig Haff.
uiann, Hofapothetcr und Bergrath in Weiniar, über-
tragen habe, zur Kennrnisj genommen, die volschiifc.
lUaßige Einregistriruüg dieser lleberircigungrn veranlaßt,
und zugleich dieseS Privilegium auf die Dauer d>>S
sechsten Jahres verlängert.

Das Handelsmioisterium hat untern» ^. ^tooember
l 8 5 7 , Z. 2/489s2458, das dem Karl Dincler, auf
dl< Erfindung und be îehungüwcise Verbesserung, Stam-
p'gl'en, Warenstem^.^ Aulografen u, s, w. mit ein.-
geletzter Schrifc ^Metallcgrachle« genannt, zu verfer.
t'gen, unterm 9. Otlober l856 ertheilte ausschließende
Pllvilegium auf die Dauer des zweiceu Jahres ver-
langert.

DasHandelsmiiu'steriulll h^t unterm 2. November
^ 5 7 , Z. 20,99)2204, die Anzeige, daß daö dcm
Adam Heller <u,s die Ersiürnog einer sogenannten
^chwabenfangmaschinc unterm l l i . Februar ,855 er.
thcilte ausschließende Privilegium, auf Grund der von
s / ' " / ' ^ ' ^ ' i ' ^ger ich te Kaiolinenthal legalisuren Zeŝ
tober" .«^-^ " ° - Karolinenthal bei Prag am 8. Ot-
ivra« « ."' ^°l)a>nl Karl Hndler, Hausb^,lßcr ».
Kenn.nis I ' ' " "da ' ^ lr . , 0 ^ , übertrage" wurde, zur
, m d s< ' ^ ' ' ' , ' 7 ' ^ die oorschriflmaß'ge Einreg.stri..
däs"°baenan n ^ "" / ' " l l "cranlaßt, und u»ter e.nen.

«"f die Dauer des dr.tten

I 8 5 7 ^ " Z ^ 2 2 ^ ' " ' ' ' ^ ' ' " ' u bat unterm 6. November
Kürschncr inOf.., ^ ^ ' ^ ' " Hermann M>rl°wics,
besserung in ^ V ^ ? ^ " t " r . " ^ " " f eine Ver^
dem Namen , > u n z e N " ' ^ b" ^elzbetleidung, u.Uer
ledere gegen wodurch
k^fer ges^, . . w . ? ! ' " ^ " b . t e ' » " gegen Pelz-
f l " die Dauer von Privilegmm

g ' " ' . Archire in Aufbewahrung. ^ ^

Das -Pandclsüiinistcrillm hat unteiu, 6. ^iov.'mber
»857, g, 22661)248,, dem Karl Franz Mazzoleni,
Handelsmann in Wieu, Stadt Nr . 767, auf die Er-
f'l'dung und Verbesserung eines mechanischen Webe-
siuhles zur Erzeugung von Seiden - und Wollstoffen,
e<» ansschließ -̂ndes Privilegium für die Dauer l'on zwn'
Jahren ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschieibung, deren Geheimhal-
tung ang.'sncht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i -
legien ^Archive in Aufbewahrulia..

Z ttu. (!) Nr^«3l«
G d i k t.

Das k. k. ^andcSgcricht Laibach gikt dln uu-
bekannt wo befindlichen Hencn ?lndrcas Orcchou
nig und Paul Alois Grafe» u. Auersperg und
ihren unbekannten Rechtsnachfolgern bekannt,̂ daj

über Anlangen deö Herrn Matthäus Dollschein,
der ftit 2». Ianuer l 7 « 3 , Z W!>, fur sie auf
der Gült Brunfelo pränocirte Kausuertrag vom
l5. September »7U2 gelöscht, unt, der einjchlä^
gige Bescheid dem sür sie in der Person deb k. k.
Notars Dr. Batthlmä Buppanz bestellten Ku«
rator zugestcUt worden ist.

ttaibach am 2'̂ l. Dezember 1857.

Z . ~ 4 2 " ^ i ) Nr. V24^.

G d i k t.
Von dcm k. k. Landcsgerichte in Laibach

wird hicmit bekannt gemacht, das) über An-
suchen dcS Herrn Gustav Hcimann, Verwalter
der Georg Raufcr'schcn Konkursmasse, die öffent-
liche Fcilbietung der nachsteyenden, zur Konkurs-
masse gehörigen Realitäten, als:
2) des im Grundbuche des Magistrates Laibach

«uli Nektf. Nr. 5 l ^ , vorhin Haus Nr. l2
in der .Tirnau vortommcndon Wiesterrainö
sammt dem darauf befindlichen Werkstattge-
däudc, und dem dazu gehörigen Wiesstecke
von ungefähr 2 2 » ^ Klftr., im Schätzungs-
wcrthe von »UU3 ft. 20 kr., ferner;

d) der auf dcm Grunde des Nachbars Herrn
Johann Suppanz befindlichen, l Klafter lan-
gen, 2^ / , Klafter breiten, mit Ziegeln ein-
gedeckten Brennholzschupfe, im Schätzungs-
wcrthe von 5U st,;

c) der ganz von Holz erbauten Geschirrhütte,
» Klafter 3 Schuh lang, ebenso breit, im
Schätzungswert!)«.' von l5 st.j

l!) der unter dem Vorsprunge des Hausdachcs
an den dem Herrn Johann Suppanz ge-
hörigen Wertjtattgebäude befindlichen Bret-
ter-Abfriedung, im Werthe von .', st. 30 kr.;

6) der am Scitentrakte des dcm Herrn Jo-
hann Suppanz gehörigcn Hauses angemauer-
ten gewölbten Brennofenhelze, mit Ziegeln
eingedeckt, 2 Klafter, 4 Schuh, <j Zoll
lang, I Klafter, 5 Schuh, «» Zoll breit,
im Schätzungswerthe von l5U st., bewilli-

get wurde, und die dießMigen Feilbietungs-
tagsahungen auf den l . Februar und auf den
<t2. Februar l t t5tt, jederzeit von i) bis 12
Uhr Vormittags vor dlesem r'. k. Landesge-
richtc angeordnet worden sind, wobei die ge-
dachten Konkurs - Realitäten nur über oder um
den Schätzlulgswerth, nicht aber unter diesem
hintangegcoen werden.

Der Grundbuchsextrakt und die Lizitations-
bcdingnissc können in der dicßgcrichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

tiaibach am i!>. Dezember 1«57.

Z. 14. " (^) ^ Nr. ^ , .
K u n duzach u n g.

Bei dem k. k. Bergamte Idr ia in Krain
werden l 5 M Metzen Weizen, 1500 Metzen
Korn, 70" Metzcn Kukurutz mittelst Offerte
unter nachfolgenden Bedingungen angekauft.

1. Das Gelrclde muß durchaus r,>in, trok-
ken und unverdorben ftin, „nd der Mehen
Weizen muß wenigstens «4 Pfd. und das Korn
75 Pfd. wiegen. . ,

2. Das Geuclde wird von d'em k. k. Wirth-
schaitsamlc zu I d ^ a , im Magazine in den
zilnmcnmten Gesapeil abgemessen und übernom.
men, und jcln'6, welche den QualitätS-An-
forderungen nicht einspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant lst verbunden, f^r jede zurlick-
aestoßcnc Parthic, andcrcö, gehörig qualifizirttö
Getreide der glclchnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monat zu liefern.

(5s steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zn intervenircn.

I n Ermanglung der Gegenwart dcs Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der

Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig
und unwidersprechlich anerkannt werden, ohne
daß der Lieferant dagegen eine Einwendung
machen könnte.

3. Dem Lieferanten wird gestattet, das zu
liefernde Getreide im Aerarial-Magazin zu
Obcrlaibach unentgeltlich, jedoch auf eigene
Kosten und Gefahr einzulegen.

Der Schllisscl zur Getreide - Magazins - Ab-
theilung wird denselben übergeben.

Auf Verlangen des Lieferanten werden die
Wcrksfrächter von Seite des Amtes verhalten
werden, die Verfrachtung von Obcrlaibach nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 23' / , kr.
per Sack oder 2 Metzcn zu leisten; es steht
dcm Lieferanten jedoch frc i , das Getreide auf
dcr Eisenbahn bis Loitsch, und dann auf eigene
Rcchnung hiehcr zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Gctrcidcs entweder bei dcr k. k. Bcrgamts-
Kassc zu I d r i a , odcr bei dcr k. k, Landes-
Hauptmasse zu Laibach, gegen klassenmäßig ge,
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 15 kr. Stempel verschonen
Offerte haben längstens bis Ende Jänner ÜK5>H
bei dcm k. k- Bcrgamtc zu Idr ia einzutreffen.

6. I n dcm Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu licfcrn Willens ist, und den Preis entweder
loko Obcrlaibach, oder Idr ia zu stellen,

7. Zur Sichcrstcllung für die genaue Zu-
haltung dcr sämmtlichen Vertrags-Vcrbindlich-
kciten ist dem Offerte ein 10 "/^ Vadium cnt-
wcdcr bar, odcr in annchmbaren Staatspa-
piercn zu dem Tages-Kursc, odcr dic Quittung
über dessen Deponirung bei irgend einer monta-
nistischen Kasse, oder der k. k. Landcs-Haupt-
Kasse zu Laibach anzuschließen, widrigenfalls
auf daS Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte der Kontrahent die Vertrags-Ver-
bindlichkeiten nicht zuhalten, so lst dcm Aerar
das Recht cingcräumt, sich für einen dadurch
zugehenden Schaden, sowohl an dem Vadium,
als an dessen gesammtcm Vermögen zu regrcssirci,.

8. Dcnjcnigcn Offcrcntcn, welche keine Gc-
treide-Lieferung erstehen, wird glcich am l .
Fcbruar ltt5« das crlcgte Vadium zurückge-
stellt wcrdcn, dcr Erstchcr aber von dcr An-
nahmc scincs Offcrtcs verständigct, wo cr dann
dic eine Hälfte des Gctreldcs längstens bis Ende
März l85«, die zwcitc Halftc im nächst darauf
folgcndcn Monat zu liefcrn hat.

!). Auf Vcrlangen werden die für die Lic-
fcrung erforderlichen Gctrcidc-Säckc vom k, k.
Bcrgamtc gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch gegen Ver-
gütung dcr Frachtspcscn, zugesendet.
' Dcr Licscrant bleibt für einen, allfälligcn
Verlust an Säckcn währcnd der Licscrung haftend.

l0 . Wird sich vorbehalten, gcgcn dcn Hrn.
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen,
durch welche die pünktliche Erfüllung dcr Kon-
traktöbl'dingniffc crwirkt wcrdcn kann, wogcgcn
abcr auch dcmsclbcn dcr Rechtsweg für alle
Aüsprüchc offcn dlcibt, die dcrsclbc aus dcn
Kontraktsbcdmgungcn machen zu können glaubt;
jcdoch wird ausdrücklich bcdungcn, daß die aus
dcm Vertrage ctwa entspringcndcn Rechtsstrci-
tigkeiten, das Acrar möge als Klägcr odcr
Beklagter eintreten, so wie auch die hierauf
Vczug habenden Sichcrstcllungs- und Excku-
tionsschrittc bci dcmjcnigcn, im Sihc dcö Fis-
kal-Amtes befindlichen Gerichte durchzuführen
sind, welchem dcr Fiskus als Beklagter unter-
steht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am 25. , Dc-
zcmber 1857.



2 4
konnte, day dieses Ercigniß auf dic Gesch ck.' des !>"n-
kischcn Reiches ciucu mächtigen Einssnß a.is,'>!'.'n dürfte.
Sollte sich jedoch die in Konstantin opcl allgemein ge«
hcgtc Erwartung bestätigen, da5 Aall Pascha, gegen,
wält ig Minister dcr answärligeu Ailgelcgenbeiten nno
als Vertreter der hohen Pforte bei den Pariser Kon>
feren;eu wohl bekannt, die nunmehr erledigte Wurde
rines Gioßvezirs alls den Händen des Sultans em<
pfange» solle, so läßt sich von diesen, geiviegten, mil
den europaischen Vcrbä!tuissc>l ivohl vertrauten Staais»
manne erioarlen. daß er licsen bohen Posten iin Sinne
seines Vorgängers verlvalieil und die uuter diesem
begonnene Reorganisation des osmanischen Reiches
ebenso fortführen werde. — Wie man behauptet, wird
Baron Budbcrg. der Gcsaudtc Rußlands am hiesigen
Hofe. in den nächsten Tagen Wien auf einige Zeit
verlassen, um sich nach Berlin zll begebe»,, wäbrend
seiner Abwesenheit wird Herr v. Fonton die Gesanüt'
schaftsgcschäftc besorgen. —

Am 8. Jänner hielt der k. k. Sektions. Ehef,
Varon v. Czoernig, in der Sihul lg der philosophisch»
historischen Klasse dcr Akademie der Wissenschaften vor
einen, schr zahlreich versammelten Pnblikl i»,. nntcr
«reichem man vicle bobc Staatsbeamte bemerkte, einen
äußerst gchaltuollcn Vorlrag über die Durchstechung
der Landenge uou Suez. der das allgemeine Interesse
in einem sehr bohrn Grade erregte. Der Herr Redner
bekuchtele querst die Geschichte dieses in handcISpoli>
tischcr Beziehung so übi-ralis lvichtigcu Unternchmcns;
er berührte kurz die Zeit der Pharaoneu, wo unier
diesn, ällrsten Beherrschern Egyplcnö, vor mehr als
3000 Jahren, dieses großartige Werk erl'aut ward,
um unter der Herrschaft Der Khalifcn verschüttet zn
werden, besprach dir Wichtigkeit desselben für die ehê
uialige Republik Venedig, die Plane Napoleon's >..
und ging danu zu den Bczilhungcu über, in denen
unser Vaterland zu diesem Unternehmen stebt. Von
diesem Staate gingen die crsleu entscheidenden Schrille
zur Verwirklichung dieser fur dcu Handelsverkehr
Europa's mit dein fernen Osten so außerordentlich bc<
deutenden Frage aus. Der Herr Redner hob die gnu»
stigc Lage Ocstcrrcichs für den Orienthandcl mit
scharfeu. kräftigen Zügen hervor, wies auf die ein-
stige große Bedeutung Aquilcja's h iu , das diesen,
Handel seine ungeheuren Reichthümer verdankte; Pe>
uedig und Triest seieu nnu berufen, durch den Haudc!
mit Indien nnd Ehina fnr unsere Zeit Aqnileja's Play
einzlinchmc» , doch sei dieß unr möglich, wenn der
Isthmus durchstochen sei. I n Oesterreich sind alle
Elemente zn einem großartigen Aufschwung des Hau>
dels vorbanden: Dalmalicu und Istricn gcbcu uns
die mit ren Küstcil des mittelländischen Meeres ver-
trautesten Seeleute von anerkanntem Nufc; unsere
Wälder litt'crn das vorzüglichste Bauholz; unsere Ei-
senbahnen führen die Waren bis au das Meer. wo
österreichische Dampfer sic weiter verführen; Wien
habe die Bestimmung, zum Mittelpunkte dieses Handels
zu werdru, wozu es feme Neuentwicklung besonders
befähigen werde. Der Herr Redner schildert kann
noch die gewaltigen Folgen, die dieses Unternehmen
für die Zivilisation des Ostens haben werde, hebt oic
glänzenden Resultate hervor, die ^audbau und Indn>
stric aus demselben ziehen können uud deutet auf den
gewichtigen Einfluß h in . den dasselbe ans Erhallung
des Wcllfriedcns und Verbindung der Nationen aus-
üben werde. Er schloß mit Vetonung des Eiufiusscs,
dcu die Freiheit der Bewegung im Staate selbst hier
darauf habcn wtroe. —

I n Beziehung aus das Leichcubcgängniß des
Feldmarschalls Radcyky können wir aus gnter Qncllc
einige Angaben der Wiener Journale bcrichtigen. Der
Leichnam dessclbcn wird am 57,. uon zwei Kavallerie»
Regimeütern cSkorlir», im Südbahnhofc cinlrcffcu, uou
dort nach dein Arsenale gebracht werden, wo er in
der dortigen Kapelle durch drei Tage ausgestellt sein
w i rd ; am 20. erfolgt dann die feierliche Ucbcrtra»
gung in den Slcphansdom. wo er zum zweiten Male
eingesl'gurt wird. I n demselben wird ein großartiger
Katafalk ausgestellt scin; dcr Todtenfeier werden die
böchstci, Militär« und Zivil 'Antoritätc». sämmtliche i»
Wien anwesende Ritter dcr Orden, die der Verblichene
besaß, der Gcmcinderalh und die Deputalioucn der
verschiedenen Körperschaflc» beiwohnen. Vom Ste»
pdansdome wird die deiche zum Nordbahnhofe gelcilcl,
wobei Se. Majestäl der Kaiser, drin Vernehmen nach,
die Garnison in Allerhöchsteigeuer Person kommaudi>
ren wird. am Pratersternc werden die üblichm Snlveu
gegeben, und ein Kavallerie Regiment wird das.Ge<
leüc bis uach Weydorf bci Slocleran. allwo die Bci-
sll)nng im „Heldenhngel" erfolgt, bilden; die ange-
ordnete Armeetrauer wird bis zn diesem Tage dauern.
— Nächsten Mittwoch wird hicr in dcr Kirche des
Schollenklosters das alljährliche R e q u i e m für deu
Gründer Herzog Heinrich Iasomirgott. der in demsel»
bcn '1177 begraben ivard. gehalten w,rdr». Br>
lanutlich wurde dieses Kloster von demselben INiK
gegründet, so daß also in diesem Jahre noch die 7l)l).
ja'brigc Jubelfeier für dessen Bestehen abgehallen wcr>
deu wird.

Freitag wurde im Hof'Opcrnthcater zlim ersten

Male „Par>igr>io!> I I I . " , komische Oper von Snpp'''. '
>nit Tert von Grandjcan aufgeführt; der Erfolg ent>
forach nicht ganz den von derselben gehegten Erw>ir>
tungcn, man wirft der Misik Mangel an Oliginal i tät
und zu starkes Beloneil des possenhaften Elementes
oor; alich leidet der Tcrt au zu großer Unbedeuten-
den des Sloffes. Gestcr,i ward uus in einem im
Iosephstädter» Theater veranslaltetcn Wobltdätigkeits»
Concerte wieder ein Ma l die Gelegcnbeit geboten, den
auch iu ihrer Sladt gewiL noch oortheilhaft bekann
tc,i Sa„g',smeistcr W i l d zu hören, der in einigen
biedern seine alte Meisterschaft abermals erprobte uud
cnihusiastischeu Vcifall crraug. —

O e s t e r r e i ch.
W i c u . 11. Jänner. Die schon in dcr Tiroler

Zollordnung vom Jahre 1780 festgesetzte, bisher un>
unttrbrochen aufrecht erhaltene Einfuhrzollfrcihcit der
Erzengnisse des nächst dcr Grenze Tirols auf könig'
üch bäuerischem Gcl>,ctc liegenden k. k. österreichischen
Hütten- und Hammerwerkes Kiefer gegen Zcriif i l^lc
des Amtes oder Wcrl'cs. und rücksichüich jener Pro>
dukle, deren Bczsichnung niit Werkszeichen (Wlrks-
marken) vorgsschricbeil ist oder zulässig erscheint, auch
g«'gcn Vorhandensein dieser Zeichen, wurdc mit Erlaß
dcs k. k. Finanzministeriums vom 20. Dezember
1kii7 als noch bestehend erklärt und zugleich gestalt
tct, daß dicsc Zollfrciheit bei dem Emtrittc über die
gssammle Zollliuic gegeu das Ftönigreich Baicrn iu
Auivsudung lomine.

" Zur Vornahme des Zollverfahrens in Betreff
dcs Vcrkcbrcs cuif dcu die Zolllinic berührenden
österreichischen Eisenbahnen, zu welchen die Haupt-
zollamlcr l. Klasse in Wien. P rag . B rünn . Olimüp.
Krakau. Pcsth, Graz u»d Laibach berufen sind. wurde
auch das Hauptzollamt erster Klasse iu Troppau rr>
mächiigt.

' Aus U d i n c , vom 7. d. M . , wird gemeldet:
Das Mnnizipium dieser Stadt hat dcr Direktion des
dortigen Hlonl^ <Ii j'i<l>,, welchem bereits 100.000
Lirc anf Seidenpfänder vorgestreckt wurdcu, neuerlich
ciue Snmmc von 00,000 ^irc dargeliehen.

T r i c s t , 11. Iäuuer. M i t deu, gestern Nachts
cingelioffeueu Schnellzuge sind Ihre kais. Hohe,tc'n
die Herren Erzherzoge Albrecht, Karl Ferdinand, Sigis«
mund nnd Ernst. Se. Erzell. der Herr General dcr
Kavallerie Graf Schaafa.ol,chc. Sc. Durchlaucht dcr
Herr FMi ! . Fürst Fricdvich Licchlcnstcii,. S r . Exzcll.
dcr kais, russische General Graf Bulurl in . nebst mcl>
rcren Stabs» und Obcroffiziercn der k. k. östcricichi«
schcn und dcr russischeu Armec hier angekommen.
Dieselben schiffte«! sich l/cute Morgens um 8 Uhr uach
Venedig ein. j

V c u c d i g , !)» Jänner. Vergangenen Dinstag!
ereignete sich ini inihen Ehloggia eiil merkwürdiges ^
metcorologlsches Phänomen. Bei kailer Witte,ung,
heftigem Schneegestöber uuo scharfer Bora wurdc um
die siebente Morgenstunde plößlich ein furchtbares ^
Krachen gehört lind zll gleicher Zeit eiuc bllpartige
Helle wahrgeuommcu. Etiua zwei Slnndeu später
machte man, durch den aufsteigenden Rauch aufmerk-
sam gcniachl, dic Enideckung , daß der Bl ip die B l c i ^
deckllng dcr Klippcl des Domes geschmolzen babe, daß ,
durch caü herabtröpfcludc Vlci das Gerüste des Da> ^
chcs und schließlich dcr Glockcustuhl iu Bra,>d gcra. ^
thru, uud die Glockcu selbst, wclchc dic verkohlten
Balkeu nicht mehr tragcu kouutcu, zur Erde herab'
gestürzt waren. DicThnrmuhr sentc ungeslört ihrcu
Gaug fort. Das Ereiguiß h^tic jcdcnfalls cinc
meteorologische Ursache, dcnn das von mehreren Schlä»
gcn beglcilcie Krachen uuo die bleudcndc blißarlige
Helle wnrdcn, trot) S turm lind Schnee, wcilbin wahr«
genommen. (Tr . Z.)

Deutschland.
— AnS G r c i z wird vom «. d. M . gemeldet:
,>In Hinblick darauf, daß Se. hochfürstüchc Durch«

laucht der legierende Fürst früher unler den kaiserlich
österreichische» Falmcn zll dicncn dic Ehrc gehabt, ist
wegen des erfolgten lnlrübcnl-cn Ablebens S r . Er;cl>
lenz des hochveroicntcn hcldcnmüthigcn kaiscrlichcn
5cldlua»schalls Grafen R a d c y k y . ^csscu tl,alkräfti>
gcm Wirken Deutschland bleibende Dankbarkeit zollen
>unß. dic Hoftrauer auf zehn Tage ana/lcgt worden "

Italienische Staaten.
— Man schreibt ans R o m . vom 2, d. M . :

Ungcfäbr .'! Miglieu voil bier nächst dcr Poststraße
nach Neapel, anf einem Gnle des Fürsttn Varb. i r in i !
ist eine neue Katakombe mit emcr Basilica emi)cckt >
ivorden. Man hat bereits sechs Säulen von kostbarem
Marmor und verschiedene Inschriften aufgefunden,

Franfveieh.
P a r i s , 0. Jänner, Dic Präfckteu in den Pro>

mnzcn sind von der Regierung aufgefordert worocu.
dic Auowauderung »ach Paris und cen andern großen
Stä'dteu so viel als möglich zu verhindern. Ei» gro
ßer Theil dcr Präfekttn hat bcreils den betreffenden
Maircs scharfe Befehle in dieser Beziehung ertheilt.

Großbritannien.
L o n d o n , ' ' i . Iäuner. Die „T imes" bespricht

heilte die Expedition uach dcm Mormonenstaalc Utah
und bemerkt übcr das Mormonenlhum: „Dasscll'c
ist die widerwärtigste, cckelhaftestc und dummstc Or«
schcinung unserer Tage. Es gehört zll den Dingen, die
man. ehe stt da sind. für uümöglich erklärt, über die

! man sich aber. l v n n sie in's ^eben getreten sind. balr>
gar nicht mehr wnndcrt. Das Tischrücken uud Gei'
stcrklopseu, welches an cinem Tagc unglaublich klang,
war schon am nächsten Tage cinc ganz gewöhnliche
Sache. Es fällt nns uicht c iu, dicsc ziemlich barm»
loscu Lappalicil mit dcm Mormonentbumc ucrglciche»
zli wollen; wir führcu sie nur als Bcweis an. wie
wenig wir die tollen Sprung.', welche dcr menschliche
Geist zu machcu befähigt ist. uorherzuschcn vermögen.
Alle uernüustigeu und fcharfsinnigeil keilte haben es
sä'on längst aufgegeben, dem meuschlichen Aberwissc
und Schlvachslnue eine Grenze zu set)cn!"

-— Die Direktoren dcr ostiudische» Konipagnie
haben der Witwe des in Indien gefallenen Generals
Neill außer dcm Iahrgeldc von .^00 Pfd. S t , noch
ans dem Uülcrstüpnugs > Fond dcr Gesellschaft ei»
Iahrgcld von !20 Pfo. S t . . so wie für jedcs ihrcr
noch nicht 18 Jahre altcu Kinder eiu Iabrgelo vo»
lt> Pfo. S>. bewilligt. Da^u kommt noch einc Nach'
zahlung dcr Gage des Generals für Eiu Jahr.

Portugal.
— Der „ T a g u s " ist mit einer Lissaboner Post

vom 29. Dezcmblr in Southamplo» angcko,ulncn.
Seit dcm 22, war kcin Ficberanfall mehr vorgclon,'
men. Die Gesaunutzahl der Fälle in deu 10.'i Tagen
seit dcnl 9. Srptcn,ber belrägt 13.^82, darnillcr ^7l»9
Todesfälle. Dic Witterung war klar u»d kalt. Dic
S>adt belebte sich wieder, und war ein Gleiches oon
den Geschäften im Allgemeinen.

Türkei.
— Endlich k.üln gemeldei werden, daß die D i '

vans dcr Moldau und Walachei ibrc ^a»fb.ili» been-
digt habeu. Am 1l». Dezember ging dcr Dioa» in
Bukarest auseinander, am 31. Dezember jener i»

— Dcm »Nord" wird übcr Marseille aus Kc">'
stautiuopel gemeldet, daß die Erthcilung dcr K o » ^ '
sion für dcn Sl iczKanal von Tag zn Tag w ^ '
schciiUicher wcrdc. i»de,n alle Stnalsluäwicr in ^er
Tlnkcl sich dcr S^che dcö Hcvrn v '̂i» 5'eiicpö »>it
großem Eifer annchmcn.

Nußland.
S t . P c t e r ö b u r g . 31 . Dez. Der Kais. r ha<

auf Anlaß cincs vorgelommeneu F.ills entschiede»,
daß Ausländern wie bisbcr, wen» sie dcn gcwöhnli'
chcn Anfordcrlingci, entsprechen, die Erlaubniß crthcill
werdcu soU, öffcutlichc Vergnügungslokalc zn clabli-
rcn, ohnc russische Unterthanen zn werden.

— Dcr Kaiser hat beschlossen, künftig jedc
Woche die Minister zll einer Berathung unter scincul
persönlichen Vorsipc zn versammeln, lim die zu cr<
grcifcndcil Verwaltnngsmaßrcgcln vor dciu Gcnebmc^l
gründlich zu erörtern. Bloß ?ic Mi»istcr des Aeu»
ßern, des Kricgwesens lind der Finanzen werden ab<
gesonderte Audienzen erhalten. und ihre Berichte ciii'
zrln erstatten. Dic andern Minister wcrdcn dagcgcn
ihre Bcrichtc nach einer Glsammlberathuug abfasscu.

Griechenland.
— I u A t h e n starb Endc Dezember ei» sehr

wohlhabender unverheirateter Grieche. Namens Bilsas,
im Alter vou ll.'l Jahre», ails Menowo gcbürtig. dcr
sciu ganzcs, aus 1^.000 Dlllatcu'bcstebendcs Vcr»
mögcn dlr R'cgirrnng zu grmeinnntzigcn Zwcckcu vcr-
machte. Er überläßt es dcm Gouvcrucmcnt. cic Vcr°
wenduug dieses Verluächtnisscü zu bestimmen.

Ilsrika.
Alis M a r o k k o , 19. Dezember, werden dcu>

..Payü" folgcndc Details übcr cine kleine Rcvolmio»
im Ini i l- l» oes Landes berichtet: „Die Söhne des
Kaisers uno die Prinzen seiner Familie lassen dcu
Hcrrschcr dcs Guides nie zur Ruhe kommen, wcß'
halb sie auch fast alle iu Rassaut bei Tafilct inter«
»irt sind. wo der Tbronerbe Stallhalicr ist. Einer
dieser Pvmzen. Sid i I sn i a i l . N'cffe dcs Kaisers, dcr
im Rufe der Hciligkcit stcht uub ciueu großen Aü'
hang iu der Bcrbrrei hat, bestach den Kommauda»'
teil der Besaynug uud entwischte glücklich, um an del'
Spchc einer'Parteigängertrnppc die Fahne dcr Ew'
pörung aufzupfianzen. Diese Nachlicht gelangte sehr
bald »ach Fez, uud dcm Koiumandautcu dcr schwlU''
zeu Garde, welcher an dcr Spihc cincr starken K^'
lounc alisgcrückt war. um dic stenerverweigerndeu
Ouassiz zu strafcu. wurde dcr Befehl geschickt. n>>,l
seinerH.ercsmacht gegen deu Prinzen zu ziehen. S i^ i '
Ismai l unterlag der Ucbcrmacht lind ivlirde ncbs>
allc» seinell Begleitern gelödtet. Hättc cr das O^"
birgc errcichei, kömicu, so würdc derAnfstaud ci»^'
crnstcn Ebaraklcr angcnoiumcu habcn. Eilf Perso>n'>''
wclche dcs Einverstäildnissts mit dem Prinzen a iu/



» K
klagt waren, wurden auf dem öffentlichen Platze von
Fez enthauptet. Ihre Güter smd confiscirt worden."

Ostindien.
— Der Lloyddampfer «Calcutta« . welcher am

4 t . Jänner früh nach 133sli'mdigcr Fahrt mit 12
Passagieren aus Alcrandricn in Tricst eintraf, brachte
Nachrichten ans B o m b a y bis zum 18. Dez,,
Calcntta 10. Dez.. Singapore 4. Dez.. Hongkong

' 28. Nov. Daß mit dem Falle von Delhi nicht auch
gleichzeitig der Aufstand niedergeschlagen sei. wird
durch diese Pos! abermals bestätigt. Ungefähr 3000
Mann vom G»valiorcoulinge»t. mit vier Geschützen,
hatten sich in ce» letzten Tagen des November Cawix
pore genäbcrt. General Windbam gr,ff sie nin 26.,
acht englische Meilen von der Stadt am Pundnflusse.
a n . schlng sic nnd nabul ihneu ein Paar Geschütze
ab M,lller,vcilc erlangten sie nber Verstärkungen,
gnffen am 27 . . nachdem die Briten sich innerhalb
U'rcr Verschanznngen znrückgezogen. deren Lager an
m,d verbrannten die Zelle dreier Negimeulcr' Die
Cnglaudcr machten bicrauf einen Anösall n»d schlu
gen die Angreifer zwar znrnck. verloren aber dabei
den Brigadier Wi lson. der gctöotet wurde Am 2«
kam S i r Coli» Campbell in Cawnporc an Er hatie
A m t l i c h am 2 , . N u m b e r du B e s a t z u ^ o
^lcknmv lo wett cnt,etzt, daß die Kranken V vwnu
de.eu n..d Frauen nach Alumbagh geschafft v
onut t „ . von wo sie iu .oller S.ch/rbei nach A

d bad u,o m,f den Weg nach Calcutta ge lau .
? / ^ ' " l folgenden Tagen, bis zum 23 . . schlu.
a.l" sich d,e Britten noch mit den Rebellen bei "uck<
now herum. welches dcr Oberbefehlshaber iu der Nacht
vom ^^. raumeu licß.

Die Mlistkn Kanonen und 230.00« Pfo 5-t

men ^ " " ^ ^ b o i i g c Schatzgeldcr wurdeu mi.genom'
sich »ach Allu.nbagh

chi . . ' . .<- . / " ^ ' ' ^ " " " c k am 2!). Nov. an Er.
, " ^ slar . S i r Colin Campbell aber marschirle,

nachdem er General Oulram in Mlumbagh z.lrück.
Nrla,stn.ln der Richtung von V u u n i . halbwegs zwi>
M M Cawnporc nnd Lucknow gclege» . weiter, kam.
wie gesagt, am 28. in Cawnporc an und schlug am
"-Dezember die Rebellen des Gwalwrkl'xlingentö
gäu;Iich aufs Haupt, Er zerstörte ihr Lager, »ahm
ihncil 1l» Kanone», eine Menge Vorrälhc uon Mlmi -
lion nnd Lcbensmiltel» . nnd verfolgte sie 14 Meile»
süewärts iu der Richtung vo» Allahabad.

Auderelseits haben die Audhrebellcn. in südli«
"'cr Richtung vordringend, die Gurkhas ge^wuugen.
>'«) uou Azinghur n i i d I a u n p u r . l i»gefähr ' i00—l. ' i l )
?,, .^ ' ' lcn südlich von Lucknow'. zurück^uziehc».
l'aben O ^ " ^ ' ' ! ' barsche befindlicheu Europäer
"'s Öbnst / " ' ° ' ^ " ' l" Beuares Halt zu mache.,
mhlmu so!! " ^ " " M , der dasK^niuauc'o über.

Tag^ucuigkeiteu.
g c b c n ^ ^ " " ' ^ ^ Volkszählung in Wieu hat er.
me des V " ' ^ " ' ^ " ' l t ad t Weißgärber ein Nachkom-
die im N ^ " , ' ^ ' " " " ^ " ' ^ ' ' " Verhältnissen lel'e.
" m i des ^ ' ' ^ ' " ^ " cinstigcu großen Neichlhü-
die denna!^ - ^ ' ^ ' " ' ^ n Kontrast darbictcu. AIs
israelitisch... ^ . ' . ^ ^ Person in Wien soll sich ein
" n i „ h/r i ' , " ^ ' " l ) l n von mehr als huudert I a h -

- - D i . / ^ - ' " ^ beransgestellt haben,
bat den, V i l , ' . " ^ " Akademie der Wisscuschaficu
Herrn Dr l5n ^ " ' ' " ' Ministerium des Innern.
dn'ch'm.V ^ ' " ' " " ' " v. W u r z b a c h , für jcoeu ihr
Wörterbuchs? ! ^ " '^"'^ ' ' ' " ^ l'iographischeu
^rorscntlis,,,,, , i ^'^ueichischsn Monarchie eine» au-
M ' bewilligt ^""stütznugsbeitrag von 300 ft. C,

«Deu tsch^ " ) . ! ! ' ^ " " ' ^ ' ^ Ercigniß. schreibt man der
1ä'!t unw- P , ? ' , " ' " " ' ^ l g . " aus A l t e u b u r g .
T"gen kam i ' ' " Spannung. Vor einigen
l'"'ar. schi),,, " "es der crsten Gasthäuser hier eine
l>"0 dem V c n . h m , , ' ^ " ^ Dame, ^e ihlcr Kle,dung
l'ö'tte. trank T b . l , ' , ' " ^ ^ " l'o'hcnu Släudcu augc-
denbuch wegr.l N i ^ ' ^ ^ ' ^inzeichiu.ug in's Frc.».
des a!,dl>>„ ' )p „ , , ' ^ " ^ bia Früb ab und wurde
s ' rN 'ä l t i . s s ten1 lm" , " " im Ve.te grfunden. Die
mische ^n' is» ' ^ " " ^ " ' s'll'st Sektion und che<
tel>>. welcher ? . " ' ^ ' ' ^ " ' " ^ " " Todes zu e.mlt-
heit des i'a . ^ ^ ^ Körpers uud der Beschaffe,»
erfolg .-.. ^ " " ^ c'hnc Schmerz und Bewegung
Eben s / . ' " " ^ ' l " b " , "icht ,;»m Ziele geführt,
wen ' " lo lg loa .sind auch die Recherchen über N.n ^
da s;' ^c>b"ort und Hnkunf l der Dame geblieben,
UNb t / l " <'cgilimalion war und auch das Gepäck

"e KIc,dnng kriücrlei Auskunft boten.
lä„al>77 ^ ' " Hamburger Wechsel. Mäkler war seit
s'ch leb ^ " ^ , ^ ' w n - eikrankt. so daß seine Fannlic
lhci, 'V^"^ ' ^ ' " ' ^ '^ ' "^ " ^ " b" ' eingetretene» mijZI'-
gss-.^.^"^"^"Nändeu milzulheilen. Istzt wieder her.
W»^ . ^^'^ leine Frau es für Pflicht, ihn mi ldem,
"lso , „ M ^ l k n . bekannt zu machen. Sie nahm ihn
den W " " ' ^ " ^ ^ limge» berubigcudc». einleite!»
^ ^ o r , e n kam sic auf die ungll",ckl,chcn Cieignisse

zu sprechen uud sagte, daß manche große Häuser ge.
fallen seien. , , S o ? " fragte der Nckonualeszcnt. „welche
denn?" Die Frau fing a u , das Register aufzuzäh»
!en. Vei dcu crslen beiden Namen uou bisherigen
Vörseufürsteu stutzte der Mann und blickte seiuer
Frau starr in die Augen, als dieselbe aber forifuhr
und mit größter Ruhe immer die bisherigen Vörsen«
Matadore als gestürzt herzählte, sprang der Mann
plötzlich entsetzt von ihrer Seite auf, stürzte zur Thür
hinaus und erhob ein so gräßliches Augstgcschrei. daß
oic erwachsenen Kinder nno sämmtliche Hausgenossen
entsetzt herbeieilten. „Um Gotteswil leu", schrie der
Hausherr, holt rasch deu Doktor C. . die Mnncr ist
plötzlich verrückt geworden," Alle stürzten hiuciu inS
Ziinmcr und es wähne uuu nicht lauge, so klärte
sich die Sache auf, doch kostete cs uiclc Mühe . den
Hansherru von der Wahrheit der ihm durch seine
Frau gcwordencu Mittheilung zu überzeugen.

— Aus P a r i s . 3. Jänner, wird dem AiU<
werpener „Precurseur" geschrieben: „Königin Victo»
r ia . welche sich mit so viel Talent wie Erfolg mit
ocr Photographie l'eschäftigl nud iu London noch
neuerdings bei dem berühmten Nadar Unterricht nahm.
hat dem Vcrliehmcu nach der Kaiseriu Eugenia als
Neujahrögabc ein allerliebstes A loum, voll rigenhäu-
l)ig angefertigter Photographien, velchrt. Es sind
oilses die PorträtS ihrer Kinder, die in Anzügen aus
deu berühmteste» Shakespearc'schcu Stücken dargestellt
sind, ferner das Porträt vom Prinzen Albert, sooann
Ansichten von Windsor, fc^er das Schloß Aalmoral
i» Schottland und Osborne House anf der Insel
Wight . "

— Vei dem leptcn Meeting der britischen geo<
graphischen Gesellschaft machte S i r Roderick Mnrchi-
son die Gesellschaft anf ciuc l ^ i l l , iuco^llili» des bri>
tische» Gebietes anfmcrtsam. welche uou deu Quellen
des Assiniboine.Flusses bi(z zu dcu Felscugebirgcu go
gcu Westeu und bis zum 4i1" nördl. Breite, also bis
zur Grengc der Vereinigten Staaten sich erstrecke uud
etwa l l 2 . 0 0 0 euglische Qua^ralmeilen eulhalte. Ei»
namhafter Värcnjäger. Herr Palliser, halte sich crbo-
ten. dicsc bisher nur den Pclzhäüdlelu bekannten
'Ränmc zu durchforschen uud'auf Empfehlung der Gc>
seitschaft gewährte oic Regierung ^000 Pfc>. S t . . so
daß sich ^ieiiteualit Vlakistoi«. der Botaniker Vour<
geau und Dr . Heclor. r i „ Zoolog, anschließen loun>
te». Diesen Mänueru wurde die Aufgabe gestellt, die
Wasserscheide zwischen dem Missouri m,o Saskal'sche.
wau zu uulclslicheu nnd nach einem Passe durch die
Felsengebirgc nach dem stilleu Me.re auf britischem
Gebiete so südlich wie möglich zu forschen. Die Un-
ternehmer befanden sich am 1 l . Jun i am obern See,
anf dein noch Eis lricl'. und giugcu, ci» Fort Wi l l iam
vorüber, am 13. I m ü dcn wciüen Fisch.Fluß hiuauf.
S ie besuchten hierauf den Kakabaka-Fall. welcher bald
das Ziel manches Touristen zu werdeu verspricht. Die
Höhe dieseS Falls beträgt 171 ' 9 " , mW er ist. wenn
auch nicht so ansgedchnt, doch um vieles wüder und
höher als rer Niagara. Fal l . Mitten im Sommer
fanden sie anf jener Hochebene „zwei Gletscher von
hartem Schnee" (?). überhaupt aber die l.'aui>schafl
äußerst malerisch n»d belebt durch muntere Gcbirgs'
ströme. I » Pembina am rothe» Fluß des Nordens
fanden die Reisenden ein amerikanisches Postbaus vor
uno einen Holzpfostcn genau au der S te l le , wo der
49. Vrcitegrad beide Gebiete, das amerikanische von
den, britischen, trennt. Den jetzigen Winter wi l l oie
Erpediiion bei Carlton .Honse. Foi l bleiben uuo dcu
nächsten Sommer übcr das Gebiet dcr Schwarzfüße
uil0 Blut ' Iudiaucr »ach deu Felseugebirgen vor^
rringen.

— I » dem römischcn Blatte „ l l v^ lu limlco del
l'opolo" ist folgcuder sonderbar klingender Heirats-
antrag ^u lesen. dcr. von einer Amerikanerin ausgc.
bciw, nnr beweist, daß m der »cucu Welt auch oie
Dame» reu Humbug llebeu. Der Antrag lautet:
„ Ich lege soeben das 20. Lebensjahr znrück. Bin in
der Schiilc Marietta erzogen worden. B in zu alleu
Beschäftigm^'» emer guteu Hausfrau gceign.t, d. i.
von dcr Bercmmg schmackhafter Speisen bis zum
Stärken dcr Heimen. Icy sichre trefflich die Nadel,
ich unterziehe mich deu schwierigsten und komplizirlc.
steu Arbeite», bis ;um Aniiähen eines Knopfes a<> die
— Veinkleic'er. Ich lanfc Schlittschuhe, singe, spiele
Klavier und tanze mit Grazie. Ich reite a»ch vor>
trefflich und wer daran nicht glaubt, dem schlage ich
folgeoee Weite vor : Es möge ein schöner Jüngling
zwfi tüchtige Pferde herbeischaffen. Er besteigt das
cine und ich das andere. Wird cr mich uu» inuer.
halb zwei Miunleu erreichen, so habe ich verloren,
nnd ich werde dann sein Weib, erreicht cr mich aber
»icht, so hat er verlöre». „,,d m^ß mciu — Manu
werden."

Tclc<p<lphiscl,e Depeschen.
M a i l a n d . 10, Jänner. Die steigend Gc>

sä'äslstbäligkeit i» ^yon wirkt günstig auf dcu hiesigen
^eioenmarkt zurück, s.i, Dounerstag haben sich die
Prei,e minl'fsteus um l ^,r,- gchobeu.

L i u o r n o . 9. Jänner. Mittelst großherzoglichen
Dekrets ist die hier befindliche Handelsfaalmer anfge«
löst, eine nene ernannt uud dicsc beauftragt worden,
ciil Projekt zur Reform ihrer Stacuteu vorzulegen.

" Nachrichten aus N e a p e l vom 6. d. M . zu-
folge finden in den bereits so schwer heimgesuchten
Gegcudcu fortwä'hreud ueiic Erdcrschüüeruugen Stat t .
Bis jetzt wird die Zahl dcr Opfer auf 20.000 au>
geschlagen: mehrere kleinere Ortschaften siud gänzlich
verwüstet.

B e r l i n . 10. Iäuucr. Se. kön. Hobcit dcr
Prinz von Preußen wcrdeu sich uach den bisher gc»
trosfencn Dispositionen am 17. d. M . von hier nach
London zur Vermälungsfeicr begeben.

N e u e s t e U cb e r I a n d s p ost.

S i n g a p o r e . 3. Dez. S i r Robert Schom>
boulgb. englischer Konsul für S iam, ist ain 30. Nov.
dahin abgegangen.

H o n g k o n g . 28. Nov. General Achburuham
ist am 19. November nach Calcutta abgegaugeu.
Graf Putiat in wird die nächsten Monate iu der Nähe
vou Canton verbleiben.

Handels- und Geschäftsbericktc.
T r i e f t , 8. Jänner. Die Festtage nnd die

stürmische Witterung brachten deu ohoeoieß spärlichen
Umsatz iu Kaffeh noch mehr ins Siockeu. Die w.'>
nigen Verkäufe g.schahcn bloß für deu Konsum, zu
unveränderten Preisen. Beim Zucker fand dasselbe
Stat t . Da sich die Lage des Baumwol^nnlarktes
iu Liverpool gebessert, so fanden auch hier ciuigc
Ankäufe zu vollcu Prciseu S t a t t , und da dcr Vor«
rath . besonders vo» amerik.. gering ist, so wird oou
unsern Kommissio,!äreu wobl eiu leichter Preisauf'
schlag bewilligt werdeu. I u 3tl'si»eu wuroc lvenig
umgesetzt, zu schwach gehaltenen Preise». Feigen
von Calamata beliebt, und die Preise richten sich nach
der Quali ia' t ; Smyruaer ohne erhebliches Geschäft.
Mandeln unverändert. I n Oel bloß Dctailgeschäft
^ii ermäßigten Preise». Die starken Z»fubrru von
solchen mit Zertifikaten brachten riueu 'Preisrückgang
hervor, abcr in Folge der Verkäufe schloß die Woche
etwas fester, da die Vorräthe gelichtet sind.

(Triester Ztg.)

Ware ll e i n f u h r
anö ausländischen H ä f c n in Tr ie f t

Am l. Jan»er.
Durch den Lloyodampfcr „Pluto". Waren rou

Konstantinopcl: 30 Z. Meerschaum, Kl Z. Safflor.
22 Z. Blnlegcl n. f. w.; Ca„ea: 7 Z. Seife' Lar»
nacca: 2 Z. Ordnn; Sawsuu: 4Z, Blutegel; T»a<
pczilxt: 247 Z, Rosinen; Sinyrua, Syra: 45 Z.
Leder; Zaule. Cephaloxia. Piräus. Palras. S Manra,
Paxo. Corfu, Prcvcsa: li Z, Oel.

Am 2, Jänuer.
Von A'nstcrdam: 1 K. Farbwaren. l821 St .

Büffelhäule, 33 l Z. Zucker. ^0 B. Ziun. 29 K.
Ultramarin, « K. Indigo. 1 V. Siahlwaren, 1 K.
Eisenwarcn. 2 K. Oülücailleril'u. 2 B. Tapete», 1 K.
Blumei^wiehel»; vou Braila: lili K. Mais. 4 l8
K. Nübsamcil; von Calamata: 62.244 K. Feigen,
l.'>.2!3 Okkc Korinthe»; von Catania: 2 l F. Oel,
1323 K. Zitronen. ^84 K. Pomeranzen.

Am 3. Jänner.
Von Cardiff: 471 T. Steinkohlen. 3 T. eiserne

Anker; vou Marseille: 71 Ztr. Miueralie» . 4 Zir.
Grüuspau, 1 Z. Glaswareu. 2 Z. Porcellan, 1 Z.
Meoiziualicn. 2 Z. Chromgelb. 8 Z. Droguen. l3
Z. Schmergel, tt Z. Eiscnwarcn, 200 B. Blei. 3ii0
B. Harz. 40 Ztr. Korkstöpfel, 3 Z. Krapp. 294
Z. Luzer»!ameu, l Z. Kappcru. l l Z. Champagner,
l3 Z. Wurzel»; vou Konstalitinooel »no Si l ivr ia:
l1,0U.'i K. Hafer, 21 V. Ochsenhäulc. 432U St.
Buchsholz; uou Autivari: >0 V. Wolle, 4 Z. Wid.
derfellc. 2 Z. Seide; vou Corsini: 484 S . Reis.
02 Schii'kcn u. f. w.. 146S. Scsani, 3^ Z. Werg,
l2 Z. Schuüre. 63 Z Srilwerk, 4 Z. Ricinusöl,
l 1 Z. Papier; vou Ni,uini: 40 F. Hooi^, 4li S t .
Speck. li;00 K. Zwiebeln. 40 B. Maisblältcr, 100
B. Schweineschinalz; vo» Porlo Llvanlc: 1l>0 B.
Hanf. l t t " S. Re>^. 3 l V, Sesam, 11 Z. ^asta>
»ieu, 28 Z. Werg. 20 B. Schnüre. 18 Z. Lein.
wano; von Trani : 20 Z. Oel.

(Vetreid - Durchschnitts - Preise

^ ft. ^fr. si. , fr.

Weizc» 3 20 4 4
K^r» . . _ _ _ . . ^ 5.^
>pall'f,'!lcht " ~̂  :l >!!'/
Gcr,̂ e — 5 - 2 45'/'
oirft ^_ __ 2 4»
H>ld.!. __ ^_, :< Z l ' / .
H>ii>l , . . _ _. « 5 8
Kiis,ir>l^ ^_ — 3 Hl'/.

Druck und'Ver.ag von I..«nz'v. ÄlV.nm^yr ^ ^ . V.,m..era i n ^ a i b ^ ' "



Börse «bericht
«IIS dl-m Älicüdl'lütic der östcrr. kniscrl, N'icucr ^cillil!,,.

Wien, 1 l . H>n>»cr, Mill!,«? l Uhr,
Dir Vl'rse miimirt. l'lft'ildcrS rt>ie K»Nl!iust fur Krcdit-

Afticn , auch St^ats-Papirrc l'elitbt «>id frst, für Vans.-Astien
»̂ lwln'ni Kurftn '̂iclc .ttäuscr. Jin Oanzcn ei»e r,cht gut>'

St>!»ml>!i<i, wclchc sich auch an» Ende fast in allcn Nichtliiigcn
aufsprach. - Dci,'isc» ausgck'l'tl», für Coinptantcn mehr Gldcr
als ?lehnnv,
Na'iona! - Vlol.s,.» zu 5"/. 54 '/. .f<4 'V..
Änlchlü v. 'V <^5l 8. l l . zn .'»'/., '.»2 '.'3
Ll'inl'. Vcü.t. Anlehe» zu s,"/„ »5 !̂ >
Staatsschuldvrrschrnl',»^,!! z» 5"/, 82 - 82 V,

dctto « ^ , " / « 72'/, - 7 2 ' / ,
del to „ 4°/« ! !4 ' / . 05
detto „ 3'/» 50' / . "5<»7,
detto „ 2'/,"'« ^ 1 - 4 l '/,
dctto „ l «^ »L ' / . - l« ' / .

Ml̂ igiiitzcr Oblig. ,». Nll.s .̂ .. 5 ' „ '.»«»
Oedlül'xrqn- d.tto b.'tip „ 5"/« l>5
Pesther delto ds!tc> „ 4"/« <>"
Ma!!,n!dsr dctto d.tto .. 5" / . «4
Vnmd.n l l . ' v l ' I i q . N . <D.ft, „ 5,"/, 8« - l -8 ' / ,

lctto ll,,t,an> „ 5V<> ?8'/.—?«> 7.
dttw (Äalizis» „ 5,°/, 7» ' / ^—/« ' ^

dsttl' dcr Iil'»'!,^!! .!irl'»l. z» 5»"/,, l»,5 <̂>
Vanko - Ol'Iigatil'Nl» ,̂ il 2 '/, "/.. <>3 -<!4
Lotterie- Anl. he» v. I . !«!l4 !l20 -328

dr!^' „ l^ll> !2. ' i - ,25 7.
d.-ttu „ ««5,̂  ,,, ^ ° / . l W 7 . <0ll'/.

lö'oüio NlütsN'.'l!»' 15 7.-^-15 7,
<?>!a!!,̂ sch!' l̂,a>,dl'>i>s» »̂ ̂  '7, 77—78
y.'l'l'dbal,» - ^> iu,-. - v ! !'>), ,,» '»"/, '̂ st - 5<» 7.
Gll 'üW'^r d.!to „ 5 ' / « «U 8>
Dona» D.i,»Pssch.-O!'Ii.,. „ 5 "/„ 85 -85 7,
l'loyd d,ttu (i» S i l l ' , , ) „ 5"/,. 8 7 - 8 «
'!"/., Priorität.) Ol' l i . i , d.r Gt<i.i<l''^is.»l'.il'»'

C>»̂ s»'llsch>ist z» 275 ^>>mts ,',, Stuck N l ! 1^
Alti,» d!>> '.»»atilü.illa»! <)<»(> s,<)l
5"/., 1'sandl'i'us!' d,r '.>l^!il'»a>i>,i»s

!-'!,!^!,atlichc !»!> 7, W 7,
>.<to <!jül'!'!> !»> 7 . - 9 ! '/.
brttu N'jahri^ 8N7.—8« '/.
>ttto vcrlosbä's 8 l—8l 7,

Vlllin, dcr Oestnr. «rsdit-Vlu^all ii40 -240 7,

, „ Bildn'lis-^iiiz-^»»uodxrr-
<.zisr»>'>>!,» 23N—2!N

., '.»lordl'ah,! l«Z
„ Sta>it6cisc»l','(l>>>sc<lschast z»

."i<!0 Franls : l U 7 ' / . - ^ N 8
„ „ Kaisni»-CÜsal'clh-Aah» zu

200 si. i»it 30 p<5t. Hiiizaliluü.l N»3 7. ' X'-'i '^
.. Si^-Norddt'ütsche ^.rbiudon^'b, 9<> - W 7,
., Tl).i,,-Vch» ! l , l 7, - 102
« Vl'ml'.'Vrnrt. ^isclil'ahl, 2<l4 -2<l5
„ ^laiftr Frcmz 7ws.s Orioit l '^h» ,'.»,l—ti,»l 7.
„ Tvi.slcr V»s.' lU5—10^7 ,

„ „ ?i'»a>!5 Dami'sschisssnln t.,''
sV.s.!!,c,',"! 545 547

Ait ic i , dcr Donau - Da,»Vsschifffahrt^Loft l»8 '/, - !»8 7.
„ beo Vtt'vl >'i7<»- ^72
„ de' P.,N)er ,<i.ttf,!l>.-(".ft!lschai! C.U-6,

„ Wi.xn- D«»!,'s!!!,'C>'!s.!lschast 57—5-<
„ ., ^N'lll' Tl"!! , <5!ft»l'. l. (!i»!,!f. lt, -.2"

^ l t i ' -> <5>,!i,s >„ 'l!>io>,< 2l) -:;<>
Ost.rhn,zy 4V <l, ^' l ' , . 7< '/, 78
Windisch.pü^ „ 2 ^ 7 . - 2 4 7,
Waldst^i, „ 28—'^ 7.
K^,!N'ich „ 15 <57.
Sal,» „ 42—42 7,
St, K','!,0!s _ — "
:̂.!ssy , 3!>V. 3!'V.

< Îa!v « :w7,—3U'/ .

Telcgr«phischcr Kurs - Bericht
dcr SlaMplipin'e vom 12. Iäimcv t8li8

Staat»?,chuldv'lichr.ll'ilügni . zu 5>.'0l. st. m (5M, 5! 7/8
dctlo >n>S d.r Viational-'.'lnl.ihe ^i 5 ,. iu (,a'̂ »i, 84 ^/2

Dav!»!>>„ ,!,'.! V>r!l,',,!!!^ '̂. I . !̂ <> .̂ siir ><",» fl, !0«» /8
s^r!il!dnit!as!!i!,!^-^'l'!!l,<itii,'!!>'!l von Ungar»,

Kroaticn, Slavomm u»d v»»» Tciucscl
Banat ,».''»'/„ 787,8

Grniirnitlasill'i.^-Ol'ligatil'»!» vlinGalizicn
mid Tilbcillmvg!'» 5 "/« 78 !/>« st. i» (5,^'i.

Va!l!-'.'l!li>!i >>>. s t i i ^ . ohne Dividende 08'.' l 2 ,!. i» l5M
<.3s '̂»!p<!-'.'lltil!! v̂ '» '.».irrci-O'stcrrcich

ssir 500 s! 6l)5 ft. >>l ^ M .
?!slie>i d.'r l'st.rr. K.cdit - A»sla!t fiir

Handc! »m> G.wndc,,!> 20» sl, pr. St. 2^!i ^ i» (5M
Astis» dcr ! l.priu. l'si»'rr.S îats>> c»!a!>»-

^ftllschast zu 200 si,, volt rio.^zahlt 30« sl. in <5M.
«ill Rall»zah!»,!^ — st. m ^ M ,

M i n i dcr .'iais.r F,rdi!landc!-'.>ll'!dl'al!!i
^tr.üüt ,u l " f!. ^ M . . . . >835 ,1. in <HM,

Älti»» dcr sild-l,orddcutsch!!l-Vcrl'i>ldl!Ugsl>ahll ^"' ^
^! 200 ss ' . N)2</4 fl. in CM.

Aftili, dcr östcrr. Donau-Da»lpfschiff'as)rt
zu />00 st. (5M 545 ft. in CM.

Mtim dcs össnr. Lloyd in Tritst
zu >00 ft 375 ss. in tzM.

Ormitl'as)» 1i'6V4 fl. in CM.

Wcchscl-Kurs vom 12. Iiinncr 1858.
Am!icldain. ji,r U!0 Holland. Nthl . ojuld., 87 1,2 2 Monat.
?l»^obllr^ siir l00 ,!, <<»r!,. 6>,i!d. . «0578 llso.
Al ' r l i l i , für l ! 0 pvcnßischc Thalcr . . 154 l/2 2 Monat.
Franfsnrt a, M. . snr !20 »!. sildd. Vcr-

.incuvahr. l,!> 241/2 ft, Fuß, Guld , 10^7/8 3 Monat,
Haml'nrg, für <00 M a r l Banfo, Ould. 77 3 4 2 Monat
i'ivorno, snr ^00 To^canische Lirc. O>,!d. 10.'i : i / i 2 Monat,
^li idon, si»' l Psnud ^ t c ' l i i n i , (^nld. . >0. ltt 3 Monat.
Mailand, für 300 oft.lr.Lirc. Guld. . 104 l/4 2 Monai
Paris, fur 300 France, Gnld. . . . 122 3/4 Vf. 2 Monat.
Aükar.,1, ,ür > l^iild. Para, . . . 2<i!1 31 T Sicht
K. f, vollw. Mi inpDnfatcn, '''l.iio . 7 1/4

N n ̂ ^ i g"e
der hier nmickominencn Fremden.

De» 12, Ia in, . ! ' ,558

Heir Kei l , , Doklcr der Nl'chN', »»d —Hc ' r r r,
Ll'i'tylier, G>'>uerc>5bcs!tz»,'i, ron Wico . — H e r , Schullc!',
Ha»t^l5ma!m, ro» Kropo,

1 ^ »5. » ( l ) N l ^ N W .
Aus der städtischen Baumschule werden bei

:HlW Stück üdcr eine Klafttr hohe Noßka-
stanienbä'umchen ^ :̂ <j kr. pr. Stück ueräusicrt.

7 ÎI__ : . » ^ T ^ - «

Die Abnehmer wollen sich bis Ende Fe-
bruar d. I Hieramts mcldcn. ^

Stadtmagistrat Laibach am 8. Jänner l858. >

Z, «3. (!) «

I n den Schühen-Verems-Lokali- ^
tälcn findcn an nachbezclchneten T^gen «
folgende Unterhaltungen S la t t : «

Am 17,, 24. und 31. Jänner,
dann am 14. Februar l. I . Splel-
Untcrdaltunqen mit Tanz.

3lm Aj. Fedruar und am 14. und
28. März l. I . die gewöhnlichen Spiel.
Unterhaltungen.

Der Beqinn derselben ist jedes-
mal un, tt Udr Äbeilds.

Die verehrten Vcrcins-Mitglieder
werden dazu zu erscheinen dösiichst ̂
eingeladen. V

Direktion des bürgcrl. Schulzens «
Vereines. «

Laibach am <3. Iänncr !86tt. ^>
3. 49. (l) ' ' " «

Billigstcr Preis für cmc tägliche Zeitschrift in Oesterreich. ^

Wir erlaube» lüio I.̂ i o^in nur l . IälN'cr l858 ncu bcgiiiocttdl'li Aboin^mcot z»r P > ä " ü >li r r a t i o ü H
a»f dic ii, Unsciem V^rla^e erscheiliende ^ i tschr i f t i »

„Tagespost" '
höflichst emz l l l ad^ i .

D i e »Tagespost" hat ,» dei' klnzeii Zcir ihics Bcstehc,,? eilieil so alisgcbieic^s», Leieikreis gef.„>den, ̂ ^ '
w i r wol)! ,̂ u der Volal lssetzmlg l,'eicchtigt suid, »nser E ü e b e » , del» geehicen l ' . ' l ' . P l i b l i k l tm b<!« de: grcf ' l<"
'^>illic,^ic V i e l u „d G u ceo zu b i e ^ n , I)ade allgcl l lci»,! frcliodlichc W m d i g m i g uod ?l»err.'!,<Nl,ic> gc f l i »d^^

D^oselbe Strebe, , soll stcto onS Zic l de» U»tc> »vy»nn>g dildc», ^ , ' i t c,!)^l)ter Thätistbcir .», ' i .^ ds> I » h a ! l
d.o B la lscs lxögllchst reichhalcilz und so ei,i immcr gediegeucieü u „d r icl iVit i^e»") B l . i t t gestallet wcidci , , ^ ' i e
ellie», W o i t e : W i r iveideo de» gcehitc» P i ä ü l ü n c l ^ ü l e , , i» j ^ e r Beziehung inehr biecen a!o biohel'.

I n l lnze i , UüNissei, w i l d unser B l ^ r c die Tage^eieiginise schnell Mld übersichtlich zur Keuntuis i del cV'
ehllen ^esei' bl i i igci i mid das Feui l leton nnc gucgefchiiel'eueii ^!'zal)luln;<>u u»5 Novel le» reich alülstatt l ' i , ,

Z w c i »leu»,' läugei-e ^rzähIlMize» aus der Fccer cioeö vateilaüdischei, Schr i f ts te l lers, welche eiüeu a!,,^lel)e»de»
S t o f f in spaluicodel Weise dem .̂'eser vorführe», liege» bereits z»in Abdruck fu,- die „Tagespos t " bei^ ir . I »
den nächste» T^gc» w i l d die erste diesei' Erzäl) !u»^e» erscheine».

D a s B l ^ t t w i i d auch e,»e leiche C h r ^ ' i k aller l o k a l e » u»d p r o v i n z i e l l e n E r e i g n i s s e bü'ngeü,
und fich iiichio entqeyen l^sse», >va) ügendwie die Iüte iesiV» S t e i e - m a r k ) und der Slc ie i 'mäi ' fer berüh'.'t.

D i e W oche » b e i l a g e f ü r g em e i n n ü l) i g e I o t e r e s s e n , welche das Gen.'e!bwesen , den Hande l ,
so wie auch die landlvinhschaf,l ichen u»d uati^na!.-ötenomischen F r a g e n , die u, d.r Jetztzeit eine besendeie
Wich l igke i l gewonnen habe», mir ' . ' lu fu ierks^mrci t verfolgt und übelal l ) l i icl^e»:>ung, j« »nehrseitig ^ lachahnu ln^
gefuudvu H a i . w i i d auch im neue» Jah re 'Alles au f l ' i c l en , »in ihre Leser zufrieden zu stelle».

D i e »Tageopost^ w i i d im nene^, gefäll igen Formate täglich F r ü h , wie bishei-, er!chei>ie» uud w , ,d d^ '
Prä»ui !>e l 'a t l0 t iS»Pre io ungeachtet de> e>nget>cte,,eu <?te<up^!pstichc so nieder festgestellt, das; sie

die billigste Zeitung
bleiben w i rd .

D ^ s Inserat icmsblat t der „Tagespos t " w i i d zw.,, , um dea P r c , z ( l ' e i täglicher Stempel ima, würde di>'
Stenipelbetrag allein schon t) Gnlde» >m Jah re betrage») nichl zu sehr erhöhen ^ i müssc», »icht täglich erscheinen,
foudel l , nur so oft in der Woche, a l ) e5 de,n ivedarfe und den uch knnogebeuden Wünschen e»lsprech?n »uird.

U m jedoch de» rcrehite» ^tseru eine möglichst große Zah l von Anküüdigungel, ^ i b ieten, ist vorläuf ig
die E in le i l lmg getrof fen, daß den l ' . ' l ' . P r ä » u l l , e l a u te » d e r „ T a g e s p o s t " daö in unserem Ver lage
elschei.ienoe A 1/4 e i g e » b I a t t anch täglich uueingelclich velabfolgt we,de. Du ,ch diese Ei'.irichcung qewi»»^'"
die >m Anzeigenblatt eitth.Utene» ^lurnudigniig!, '» auch die gro'ine ^ e i b r e i t u o g , was insbesondere dem inlci ireüde»
P u b l i k u m zu »amhafcem Vol lhe i le gereichen d u f t e .

Prännmeratwns-Preis str Auswärts ^
mit N'öchtlitlich <'»!iili.^r Posiv.rs.lldu»^:

für eilirti Monat . . . ^ " ^ halbjahrig ' . - > . 4 fi. 30 kr,
für die, Monate . . . 2 fl >>> kr. ganziährig . . . . 9 fi. — kr>

Man pränumerirt: Graz, Zcitungs Comptoir, Stcmpfergasse Nr. 150.
A. ijeyltaiii'K Ali-Iien.

Seidlitz-Pulver
(in versiegelten Ori.qmalschachtcln sammt Gebrauchsanweisung il

^ fi. 2̂ kr. (5. M.).

iiiii:Mii-iu;iiii!!iii\-iin
l)0:i lli«Bny A« l D o r l o n zu Rlrcll)! in All'^rslUld

(in Qliginalbolitt'iU('n sammt Gl'brallchsanwcisu»^ : ' l '^ si. und t si. (5M.)

Moll 's Scidlih-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritattn ein crprobtcö Hnlmittcl bei dcn mcistcn
Magen- und Uttterlcibsbcscdwerdcn, Lebcrleiden, Ver'
stvpfunss, Hcimorrhoidcn, Todbronuen, Mastcnkraulps,
den vcrschicdcnartM'n weiblichen Kraukheiteu :c.

^ . ^ 7 " Icdc Schachtel, so wie jede ^cbranchsanwcisnng ist, zum Untcrschic^
dcr vielfältigen Surrogate, »nt Siegel und Namcnsunlnschrift von "A. M o l i re ' '
sehen, woraus beim ^ n i f gcnau Rücksicht zu »chmcn. °"-K^ll

Das echte Dorscb-Leberthrttn-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- uud Luustenkraufheiteu, Tcr«^
pheln'und Nhachitis. Es heilt die veraltetsten Oiickt-^uN'
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläa/'

I n Aa ibach befindet sich die Haupt - Niederlasse obiqer Heilmittel eiuziss und allein in d "
Apotheke „z n ln gold e lt e n H i r sch" der Fran G N Mayrr.


